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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Bestlicken von ge-
druckten Leiterplatten mit Elektronikkomponenten, die ein
Saugrohr (2) mit einer Vakuumleitung enthalt, mit

a) einer auswechselbaren Saugdise (20) mit

a1) einer herabhangenden Spitze (34),

a2) einer ebenen Oberflache auf der oberen, der Spitze
(34) entgegengesetzten Seite und

a3) einer durch die Saugduse (20) gebildeten ersten pneu-
matischen Leitung (30),

b) einer an dem Saugrohr (2) angebrachten Adaptervor-
richtung (4) mit

b1) einer ebenen Oberflache auf der unteren, der Saugdi-
se (20) zugewandten Seite und

b2) einer durch die Adaptervorrichtung (4) gebildeten zwei-
ten pneumatischen Leitung,

c) wobei mindestens eine der ebenen Oberflachen mit ei-
ner Ausnehmung derart versehen ist, dall von der ebenen
Oberflache ein umlaufender Rand (38) verbleibt,

d) wobei ein von der Ausnehmung gebildeter Hohlraum (8)
an die Vakuumleitung angeschlossen ist und die Quer-
schnittsflache der Ausnehmung, d.h. die vom umlaufenden
Rand (38) umschlossene Flache, hinreichend grof} ist, um
die auswechselbare...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrich-
tung zum Bestlicken von gedruckten Leiterplatten mit
Elektronikkomponenten. Bei derartigen Vorrichtun-
gen werden insbesondere Vakuumsaugrohre zum
Aufnehmen und Absetzen der Gegenstande verwen-
det, insbesondere geht es um eine automatische
Auswechslung der Spitzen einer Vakuumspindel in
Abhangigkeit solcher Merkmale wie die GrolRe und
die Form des Gegenstandes, der von dem Vakuum-
saugrohr zu handhaben ist.

Stand der Technik

[0002] Aus dem US-Patent 5 105 528, das den Titel
tragt "METHOD AND APPARATUS FOR SUPP-
LYING AND CHANGING TIPS OFA PICK AND PLA-
GE VACUUM SPINDEL", ist ein Gerat zum Aufneh-
men und Absetzen von Gegenstanden bekannt.
[0003] Fur die vorliegende Anmeldung kann auch
die japanische Offenlegungsschrift 01-103 900 mit
dem Anmeldetag vom 16. Oktober 1987 in Betracht
gezogen werden. Des weiteren wird auf die japani-
sche Patentschrift 62-145 899 verwiesen, die am 20.
Dezember 1985 angemeldet worden ist.

[0004] Aus der JP 2-264500 A ist weiter eine Vor-
richtung zum Bestukken von gedruckten Leiterplatten
mit Elektronikkomponenten bekannt, die ein Saug-
rohr mit einer Vakuumleitung enthalt. Eine auswech-
selbare Saugdise mit einer herabhangenden Spitze
wird durch ein physisches Mittel an dem Saugrohr
gehalten. Eine Elektronikkomponente kann durch
Anlegen von Unterdruck durch das Saugrohr und die
Spitze an der Spitze gehalten werden.

[0005] Aus der US 4,787,137 sind Lagervorrichtun-
gen fur eine Mehrzahl von Saugdusen, die nicht am
Saugrohr einer Vorrichtung zum Bestlicken von ge-
druckten Leiterplatten angebracht sind, bekannt.
[0006] Bis jetzt hat man sich bei Vakuumsaugrohren
mit auswechselbaren Spitzen auf Reibungsverriege-
lungen verlassen, die in Eingriff zwischen dem Saug-
rohr und der Spitze zum Aufrechterhalten der Verbin-
dung dazwischen vorgespannt sind. Das Auswech-
seln solcher Saugdusen wurde durchgefihrt, indem
das Saugrohr so bewegt wurde, dal die bereits an-
gebrachte Spitze in einer leeren Tasche einer Werk-
zeugauswechslung positioniert wurde, die Spitze me-
chanisch ergriffen und in der Werkzeugauswechs-
lung gehalten wurde und das Saugrohr von der Ta-
sche so weg bewegt wurde, daf’ die Kraft der Verrie-
gelung tberwunden wurde und somit die Spitze von
dem Saugrohr abgestreift wurde. Als nachstes wurde
das Saugrohr wieder Uber einer Tasche repositio-
niert, die eine ausgewahlte Auswechseldise enthalt,
und das Saugrohr wurde abwarts bewegt mit einer
Eingriffskraft, die zum Uberwinden der Kraft der Ver-
riegelung ausreichend war und das Anbringen der
Duse an dem Saugrohr ermdglicht.

[0007] Diese Verbindungist fiir ein Rotations-"Spiel"
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zwischen der Saugdise und dem Saugrohr anfallig,
das zumindest teilweise auf den Toleranzen der Ver-
bindung vom Verriegelungstyp dazwischen beruht.
Diese Verbindung ist ebenfalls anfallig fiir die soge-
nannte "Unrundheit" oder das Schwingen der Saug-
dise auf dem Saugrohr derart, dal} die Langsachse
der Saugdise gegenliber der Langsachse des Saug-
rohrs geneigt ist.

[0008] Diese unerwiinschten Bedingungen sind im
allgemeinen das Resultat der Begrenzungen der Ver-
riegelungskraft, die ausreichend sein muR, die Saug-
dise und das Saugrohr zusammen zu halten, und die
ebenfalls schwach genug sein muf3, daf sie wahrend
des Anbringungs- und Entfernungsvorganges des
oben beschriebenen Geradtes Uberwunden werden
kann.

Aufgabenstellung

[0009] Somit ist es eine Aufgabe der Erfindung, die
Verbindung zwischen dem Saugrohr und den aus-
wechselbaren Saugdisen so zu verbessern, daf}
kein winkelmaRiges Spiel der Saugdise um die
Langsachse des Saugrohrs moglich ist, wahrend ein
Gegenstand durch einen Unterdruck gehalten wird.
[0010] Diese Aufgabe wird gelést durch eine Vor-
richtung zum Bestlicken von gedruckten Leiterplat-
ten, die durch die Merkmale des Patentanspruches 1
bestimmt ist.

[0011] Insbesondere ist ein Adapter an dem Ende
eines Vakuumsaugrohrs zum Erleichtern des auto-
matischen Befestigens und Ldsens daran von ver-
schiedenen Saugdisen angebracht. Wahrend des
Befestigens einer Saugduse wird Unterdruck be-
nutzt, um den Adapter und die Saugdise zusammen-
zuziehen und zusammenzuhalten, wobei eine Kraft,
die viel gréRer als die mechanische Verriegelung ist,
benutzt wird. Die verschiedenen Saugdisen kdénnen
Spitzen verschiedener GrolRen und Konfigurationen
zum Angreifen an die Gegenstande derart aufwei-
sen, daf} jede Saugduse fir die Grofle und die Kontur
des Gegenstandes auswahlbar ist, der durch den
durch das Saugrohr angelegten Unterdruck gehalten
wird. Ein neues Lager, das eine Mehrzahl von Aus-
wechselsaugdisen aufnimmt, wird ebenfalls offen-
bart, wodurch die Saugdisen ausgewechselt werden
kénnen, ohne daf} eine dulRere Trenn- oder Anbrin-
gungskraft ausgetbt werden muf3, die durch die Ab-
wartsoder Aufwartsbewegung des Saugrohrs zur
Verfugung gestellt wirde.

[0012] Bevorzugte Ausgestaltungen ergeben sich
aus den Unteranspriichen.

Ausfiuhrungsbeispiel

[0013] Die Erfindung hat insbesondere den Vorteil,
dal} eine Verbindung zwischen der Saugdise und
dem Saugrohr vorgesehen wird, die im wesentlichen
die sogenannte "Unrundheit" oder Neigung der
Langsachse der Saugduse relativ zu der Langsachse
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des Saugrohrs ausschlief3t. Dabei ist es ebenfalls ein
Vorteil der Erfindung, daR eine Verbindung zwischen
der Saugdise und dem Saugrohr vorgesehen wird,
bei der eine einfach anwendbare und entfernbare
Kraft der Verbindung vorgesehen ist, die viel groRer,
als die herkdmmliche Verriegelungskraft ist, wahrend
der Gegenstand durch einen Unterdruck gehalten
wird. SchlieBlich ist es ein Vorteil der vorliegenden
Erfindung, dall eine mechanische Trenn- und Zu-
sammenflgkraft wahrend der Auswechslung der
Saugdise zwischen dem Vakuumsaugrohr und ei-
nem Disenersatzlager uberflissig wird. Es folgt die
Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispieles anhand
der Figuren. Von den Figuren zeigen:

[0014] Fig.1 eine isometrische Ansicht, die drei
Stationen eines Ruswechseldlsenhalters darstellen,
wobei bei einer Station ein Saugrohr und eine Saug-
dise dariber positioniert sind (die gezeigte Saugdi-
se ist von dem Saugrohr nur zum Zwecke der Dar-
stellung getrennt), wahrend die anderen beiden Sta-
tionen Auswechseldisen enthalten;

[0015] Fig. 2 eine teilweise isometrische Ansicht
des Auswechseldiisenhalters, wobei eine Saugdise
an einer Station davon angeordnet ist und der Adap-
ter des Saugrohrs dahinein geflhrt ist;

[0016] Fig. 3 ein Querschnitt, der allgemein in die
Richtung der Pfeile 3-3 gesehen wird; und

[0017] Fig. 4 ein schematisches Diagramm, das die
mit Ventilen gesteuerte Versorgung mit Uberdruck
oder Unterdruck von Luft zu verschiedenen Teilen
des Gerates darstellt.

[0018] Es wird Bezug genommen auf die Zeichnun-
gen; ein Adapter 4 weist eine Welle 6 zum Anbringen
an dem Ende eines Vakuumsaugrohrs 2 eines Kop-
fes zum Aufnehmen und Absetzen (nicht gezeigt) fur
elektrische Komponenten und &hnliches auf. Der —
Adapter 4 weist einen AuRendurchmesser sehr viel
gréRer als der des Saugrohrs 2 auf, damit eine relativ
grolRe Oberflachenflache auf der Flache (der Boden,
wie er in Fig. 3 gesehen wird) des Adapters 4 zur Be-
nutzung bei dem Vorsehen einer starren Verbindung
zwischen dem Adapter 4 und einer auswechselbaren
Saugdise 20, die im folgenden beschrieben wird, zur
Verfugung steht. Die Flache des Adapters 4 weist
eine Ausnehmung auf zum Abgrenzen einer Luft-
kammer 8, und der Auflenumfang des Adapters 4
weist eine Rille 10 auf, in der ein O-Ring 12 aufge-
nommen ist.

[0019] Jede Saugdise 20 weist eine aufwarts vor-
stehende ringférmige Lippe 38 auf, die die Grenzen
einer Ausnehmung definiert, in die der Adapter 4 zum
Verbinden der Saugdiise 20 mit dem Vakuumsaug-
rohr 2 eingepal’t wird. Die Saugdiise 20 weist ein
Loch 30 auf, das in der Mitte einer Ausnehmung 24
vorgesehen ist und mit einer Spitze 34 der Saugdise
20 in Verbindung steht.

[0020] Beider Ausflihrungsform von Fig. 3 kann die
Saugdise 20 auch mit einem sogenannten "Ruck-
licht"-Block eines leuchtenden Materials oder ahnli-
chem versehen sein, das, wenn es mit Licht bestrahlt
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wird, eine hervorragende Ruckstrahlung fir ein vor-
handenes Betrachtungssystem vorsieht, das beim
Uberpriifen des Profiles des Gegenstandes und Vor-
stehen der Drahte gegen das Profil und die Ausrich-
tung eines in einem Speicher gespeicherten Model-
les prift. Als Alternative kann das Material des Blo-
ckes oder der Bodenoberflache der Saugdiise auch
so sein, dal® es durchsichtig ist, reflektierend ist, bre-
chend ist oder andere gut bekannte optische Eigen-
schaften aufweist.

[0021] Damit verschiedene Grélen und Formen
von Gegenstanden gehandhabt werden koénnen,
wahrend das gleiche Saugrohr 2 und der gleiche Ad-
apter 4 benutzt werden, wird ein Feld von Auswech-
seldusen 20 an verschiedenen Stationen 52 des Du-
senhalters 40 gehalten. Stifte 60 des Halters 40 sind
in einem Abstand von 120° um jede Station 52 so vor-
gesehen, dal} sie eine seitwartige Versetzung der
Saugdise 20 verhindern, wenn die Saugdise 20 an
einer Station angeordnet ist.

[0022] Wie in den Fig. 1 und 3 zu sehen ist, weist
jede Station 52 eine mittlere Ausnehmung 44 auf, in
die die Dusenspitze 34 vorstehen kann, die wiederum
in Verbindung mit einer Offnung 46 steht. Die Station
52 weist ebenfalls einen ringférmigen Kanal 54 auf,
der mit einer Offnung 50 in Verbindung steht.

[0023] Die Ausnehmung 44 wird von einer Lippe 76
umgeben, die wiederum von einem O-Ring 56 umge-
ben ist, der als eine Abdichtung zum Trennen des Ka-
pales 54 von der mittleren Offnung 52 dient. Der Ka-
nal 54 weist ebenfalls eine aufwarts vorstehende Lip-
pe 77 auf, die ihn umgibt, und ein O-Ring 58 trennt
den Kanal 54 von der umgebenden Atmosphare. Bei-
de O-Ringe sehen eine luftdichte Abdichtung vor,
wenn die Saugduse 20 in der Station 52 ist.

[0024] Wie in den Fig. 1 und 2 zu sehen ist, sehen
in dem Halter 40 vorgesehene Bearbeitungen 62 ei-
nen grélBeren Anordnungsdurchmesser vor, als er
durch die Stifte 60 definiert ist. Der Zweck dieser Be-
arbeitungen ist der, dal® bei Entfernen der Stifte 60
eine Saugduse 20 mit grolkerem Durchmesser in den
Bearbeitungen 62 aufgenommen wird, so dal} eine
Station 52 zum Aufnehmen einer Auswechseldise
von grofkerem Durchmesser vorgesehen wird.
[0025] Wenn bei der Benutzung ein Gegenstand die
Spitze 34 blockiert, evakuiert das auf das Saugrohr 2
ausgelibte Vakuum die Luftkammer 8 ausreichend,
so dal} eine starre Verbindung zwischen dem Adap-
ter 4 und der Saugduise 20 vorgesehen ist. Wenn ein
Gegenstand oder ein anderes Mittel zum SchlieRen
der Spitze 34 der Saugduse 20 (direkt oder indirekt)
nicht vorgesehen ist, dann wird eine nicht-starre Ver-
bindung zwischen dem Adapter 4 und dem Saugrohr
2 durch den Reibungseingriff zwischen dem O-Ring
12 und der Lippe 38 vorgesehen. Ansonsten kann ein
anderes Mittel des Vorsehens einer Reibungshalte-
rung der Saugdise 20 auf dem Adapter 4 benutzt
werden.

[0026] Es wird Bezug genommen auf Fig. 3, zum
Aufnehmen einer Saugdiise 20 aus dem Halter 40
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werden das Saugrohr 2 und der Adapter 4 koaxial mit
der Station 52 ausgerichtet, in der eine ausgewabhlte
Saugduse angeordnet ist, und dann werden sie ab-
gesenkt, bis der Adapter 4 in die Ausnehmung 24 der
ausgewahlten Saugdise 20 eintritt. Dann sehen
beim SchlieRen der Offnung 46 die luftdichten Ab-
dichtungen des O-Ringes 12 mit der Lippe 38 und
des O-Ringes 56 mit der Flache der Saugdise 20
vor, dal} das auf das Saugrohr 2 durch das Ventil V1
angelegte Vakuum die zwischen dem Adapter 4 und
der ringférmigen Lippe 38 der Saugdise 20 gebildete
Kammer evakuiert, wodurch eine Kraft ausgelbt
wird, die ausreichend ist zum Ziehen der Saugdise
20 in vollen Sitzeingriff mit dem Adapter 4. Diese An-
ziehungskraft wird gemal der folgenden Formel be-
stimmt:

Kraft = Druck (negative Kraft pro Flache) x mR? (1)

wobei R der Innenradius der Ausnehmung 24 der
Saugduse 20 ist.

[0027] Diese Kraft, die durch das Anlegen des Va-
kuums erzeugt wird, beseitigt jegliche Notwendigkeit,
dafd das Saugrohr 2 eine Abwartskraft austibt, die die
mechanische Kraft Gberwinden kann, die normaler-
weise mit den Vorrichtungen der Disenlager nach
dem Stand der Technik notwendig sind, wahrend ein
Saugrohr und eine Auswechseldiise zusammenge-
paft werden.

[0028] Damit die neu angebrachte Saugdtise 20 von
dem Halter 40 entfernt werden kann, werden die Off-
nungen 46 und 50 der entsprechenden Station 52 ge-
genlber der Umgebung gedffnet, und das Saugrohr
2 wird zuriickgezogen, wobei sie mit sich die passen-
de Saugduse 20 tragt. Wenn das Ende der Spitze 34
unbedeckt und offen zur Umgebung ist, halt die Rei-
bungspassung des O-Ringes 12 mit der Lippe 38
oder eine ahnliche Reibung oder ein ahnliches Ver-
riegelungsverfahren den Adapter 4 und die Saugdi-
se 20 mechanisch zusammen in der Abwesenheit
des Vakuums oder selbst eines leichten Luftdruckes,
der durch das Saugrohr 2 Uber das Ventil V1 einge-
fhrt wird.

[0029] Bei einer Gegenstandsversorgungsstation
(nicht gezeigt) wird das Saugrohr 2 abwarts bewegt,
bis die Disenspitze 34 die obere Oberflache eines
Gegenstandes beruhrt, wodurch die Spitze der Saug-
dise 20 blockiert wird. Daher vergrof3ert ein Vakuum,
das durch das Saugrohr 2 gezogen wird, die Anbrin-
gungskraft zwischen dem Adapter 4 und dem Dusen-
hohlraum 24, wahrend ebenfalls der Gegenstand an
der Dusenspitze 34 gehalten wird. Wie in Fig. 3 ge-
sehen wird, ist die Luftkammer 8 mehrere Male — gro-
Rer im Durchmesser als der Vakuumkanal durch das
Saugrohr 2, so dal eine relativ groRe Klemmkraft
zum Zusammenhalten des Adapters 4 und der Saug-
dise 20 erzeugt wird. Diese Kraft kann mittels der
Formel (1) berechnet werden, dabei ist jedoch R der
Innendurchmesser der Luftkammer 8.

[0030] Zum Beispiel erzeugt ein Unterdruck von
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-0,896 Bar, der in der Luftkammer 8 mit einem Radius
von 1,27 cm wirkt, eine Klemmkraft von mehr als
44,48 N. Diese relativ hohe Kraft ist mehrere Male
groler als die, die nur durch die mechanische Verrie-
gelung erzielt werden kann, und sie hat die folgenden
Vorteile:
(i) das Drehspiel zwischen der Saugdise 20 und
dem Saugrohr 2 wird vermieden und
(i) die Saugdise 20 wird in genaue ebene Aus-
richtung mit der Bodenoberflache des Adapters 4
gebracht, die die Luftkammer 8 so umgibt, dal}
jede Méglichkeit der Neigung der Langsachse der
Dusenspitze 34 relativ zu der Langsachse des
Saugrohrs 2 vermieden wird.

[0031] Zum Anordnen einer Saugdise 20, die von
dem Saugrohr 2 getragen wird, auf dem Halter 40
wird das Saugrohr 2 koaxial mit einer ausgewahlten
leeren Station 52 des Halters 40 ausgerichtet und
dann abwarts vorgeschoben, bis die Bodenoberfla-
che der Saugdiise 20 die O-Ringe 56 und 58 der Sta-
tion 52 berthrt. Dann wird Unterdruck tber ein Ventil
V3 an den Kanal 54 und durch die Offnung 50 ange-
legt und bt eine Haltekraft auf die Saugdlse 20 aus.
Damit zusammenhangend wird Druck durch ein Ven-
til V4 durch die Offnung 56 und/oder durch das Saug-
rohr 2 angelegt und wirkt innerhalb der Kammer, die
zwischen dem — Adapter 4 und der kreisférmigen Lip-
pe 38 der Saugdise 20 gebildet ist, als Trennkraft,
die berechnet werden kann, indem die Formel (1) be-
nutzt wird, wobei Uberdruck anstelle von Unterdruck
benutzt wird. Nachdem die Saugdise 20 von dem
Adapter 4 getrennt worden ist, werden der Uberdruck
auf die Offnung 46 und der Unterdruck auf die Off-
nung 50 nicht Ianger bendtigt, und sie kdnnen durch
Ventile, wie die Ventile V3, V4 von Fig. 4 getrennt
werden.

[0032] Daher kann die Trennung der Saugdiise 20
von dem Adapter 4 stattfinden, ohne dal eine me-
chanische Klemmung der Saugdiise 20 an dem Hal-
ter 40 oder irgend eine aufwarts gerichtete Vertikal-
kraft auf das Saugrohr 2 zum Uberwinden einer Ver-
riegelungskraft zwischen der Saugdise 20 und dem
Adapter 4 ausgelibt wird. Somit ist eine sehr viel ein-
fachere Konstruktion des Halters 40 mdglich, und ein
Saugrohr kann benutzt werden, das geringes Ge-
wicht aufweist und feinfiihlig zur Handhabung zer-
brechlicher elektronischer Gegenstande ist. Zusatz-
lich kbnnen starke Krafte des Anziehens und Zuriick-
stoRens zwischen der Saugdise 20 und dem Adap-
ter 4 leicht angelegt und wieder entfernt werden, wie
es bendtigt wird.

[0033] Es sei angemerkt, dafy die Struktur zum Vor-
sehen einer vergréRerten Flache, Gber die die Anzie-
hungs- und AbstoRBungskraft wirken kann, in Form
und Anordnung unterschiedlich von der oben gezeig-
ten sein kann.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Bestlicken von gedruckten
Leiterplatten mit Elektronikkomponenten, die ein
Saugrohr (2) mit einer Vakuumleitung enthalt, mit
a) einer auswechselbaren Saugduse (20) mit
a1l) einer herabhangenden Spitze (34),
a2) einer ebenen Oberflache auf der oberen, der
Spitze (34) entgegengesetzten Seite und
a3) einer durch die Saugdise (20) gebildeten ersten
pneumatischen Leitung (30),

b) einer an dem Saugrohr (2) angebrachten Adapter-
vorrichtung (4) mit

b1) einer ebenen Oberflache auf der unteren, der
Saugduse (20) zugewandten Seite und

b2) einer durch die Adaptervorrichtung (4) gebildeten
zweiten pneumatischen Leitung,

¢) wobei mindestens eine der ebenen Oberflachen
mit einer Ausnehmung derart versehen ist, daf von
der ebenen Oberflache ein umlaufender Rand (38)
verbleibt,

d) wobei ein von der Ausnehmung gebildeter Hohl-
raum (8) an die Vakuumleitung angeschlossen ist
und die Querschnittsflache der Ausnehmung, d.h. die
vom umlaufenden Rand (38) umschlossene Flache,
hinreichend groR ist, um die auswechselbare Saug-
dise (20) mit Unterdruck halten zu kénnen, e) wobei
eine Elektronikkomponente durch Anlegen von Un-
terdruck durch die Ausnehmung an die Spitze (34) an
der Spitze (34) gehalten werden kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, mit:

einer Quelle von Luft unter Unterdruck zum Anlegen
des Unterdruckes einer ersten Ventilvorrichtung (V1)
zum Anlegen des Unterdruckes an das Saugrohr (2)
und zum Unterbrechen des Unterdruckes an dem
Saugrohr (2) auf ausgewahlte Weise; einer Quelle
von Luft unter Uberdruck; und

einer zweiten Ventilvorrichtung (V2) zum Anlegen
des Uberdruckes an das Saugrohr (2) und zum Un-
terbrechen des Uberdruckes an dem Saugrohr (2).

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2 mit: einer
Vorrichtung zum Vorsehen einer |6sbaren Verbin-
dung zwischen dem Saugrohr (2) und der Dise (20),
wobei die Vorrichtung so dimensioniert ist und die
Verbindung ausreichend ist zum Halten der Dise
(20) auf dem Saugrohr (2), selbst wenn die Spitze
(34) der Duse (20) zur Umbegebungsatmoshare hin
offen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspruche 1 bis 3,
bei der das Saugrohr (2) einen Hohlraum (8) auf-
weist, der in der unteren ebenen Oberflaiche ange-
ordnet ist, und eine Abdichtungsvorrichtung zwi-
schen der Duse (20) und dem Adapter (4) zum Vor-
sehen einer luftdichten Abdichtung vorgesehen ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, bei der die Ab-
dichtungsvorrichtung einen O-Ring (12) aufweist.
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6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5
mit: einer Vorrichtung (40) zum Lagern von Dusen
(20), die nicht an dem Saugrohr (2) angebracht sind,
wobei die Lagervorrichtung (40) Stationen (52) zum
Aufnehmen der Disen (20) aufweist; und
einer Vorrichtung zum Evakuieren eines Abschnittes
von jeder der Stationen (52) durch Unterdruck, wenn
eine Dise (20) darauf durch das Saugrohr (2) ange-
ordnet ist, der ausreichend ist zum Zuriickhalten der
Duse (20) auf der Station (52) wahrend des Ldsens
des Saugrohrs (2).

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 6
mit: einer Vorrichtung (46) zum Anlegen von Luft un-
ter Uberdruck an den Hohlraum (8) zum Trennen und
Entfernen der Dise (20) von dem Saugrohr (2) auf
das Unterbrechen des Unterdruckes an das Saug-
rohr (2).

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, bei der jede der
Stationen (52) aufweist
eine Mittenausnehmung (44) zum Aufnehmen einer
Spitze (34)
einer Duse (20);
eine Vorrichtung (56) um die Spitze (34) zum Abdich-
ten der Mittenausnehmung (44); und
eine Vorrichtung (V4) zum Verbinden der Vorrichtung
zum Anlegen von Luft unter Uberdruck mit der Mitten-
ausnehmung (44) nach dem Abdichten der Ausneh-
mung (44).

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis 8,
bei der die Stationen (52) der Disenlagervorrichtun-
gen (40) anpalbar sind zum Aufnehmen von Diisen
(20) verschiedener GroRRen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen



DE 43 12 051 B4 2004.05.13

Anhangende Zeichnungen

20
“‘Z_.-‘,.—‘K j "
NI

| 19 TN &

954 5 N ¥/
50% \\\\\5 ;\\ 60

! ot 1

7 I '! g\x 3 SA SN ' 4
S84 = It 58
\ 48

6/7



/

Vakuumquelle

DE 43 12 051 B4 2004.05.13

4

0,85 - 0,91 Bar

-——

/VZ
Luftdruck
{
0,069 - 0,21 Bar %
Vakuumquelle
0,8 - 0,91 Bar 1.1
1
Umgebung  —|
V3
_‘\\ —(
Druck
1 |
1,38 Bar

30 4

ey

N\

77




	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

